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Anmerkungen.

1. In dem vorgeschriebenen lebhaften Zeitmasse durfte diese Etüde für den Schiller hei der anzunehmenden technischen Entwickelungsstufe

noch kaum zu bewältigen sein. Diess hindert jedoch nicht, dass deren Studium in langsamem Zeitmasse nicht als verfrüht zuhetrachten sei.

Der Lehrer wird gut thun,nach Verlauf einer gewissen, dem weiteren Studium der Etudensammlung gewidmeten Zeit auf dieses Stück zu-

rückzugehen- überhaupt dieRecapitulationsmethode systematisch zu befolgen.

2. Auf präcises und ebenso fühl- als sichtbares Aufheben der Fingeram Ende eines Legat obogens ist nachdrücklich zu achten.

3. Bezüglich der in Gestalt von Vorschlägen erscheinenden Arpeggien der linken Hand wird auf früher Gesagtes zurückgewiesen.(AnmerK

zu A°lundl4 ) Da der kurze Vorschlag den Bass des Accordes darstellt, so ist er um so entschiedener zu markiren,als der ihm nachschla-

gende Ton durch seine Dauer das Ohr stärker frappirt
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In Rücksicht auf dieTriolen der rechten Hand wird sich die Ausführung folgendermassen zu gestallen haben:
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